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III. Staats-, Provinzial- und Kreis-Angelegenheiten einschließlich Post,
Telegraphie und Eisenbahnen.

Wahlen zum Reichstage oder zum Abgeordnetenhause fanden nicht statt.

Zu den Bedürfnissen der Provinzialverwaltung hatte die Stadt beizutragen:
1895/96 ........241272 M.
1894/95 ........ 20 8 028 „

mithin in 1895/96 mehr 33 244 M.
gegen 1893/94 mehr 29 68? „

Als Ertrag der den Communalverbänden aus den landwirthschllftlichenZöllen zu überweisenden An¬
theile (Gesetz vom 14. Mai 1885) wurden vereinnahmt:

in 1894/95 aus 1893/94 . . . 140 35? M.
„ 1895/96 „ 1894/95 . . . 193 636 „

mithin in 1895/96 mehr 53 2?9 M.

Mit dieser Restsumme ist die Einnahme der Gemeinde aus den landwirthschllftlichenZöllen — vom
1. April 1895 ab — versiegt.

Stadtausschuß.
Ueber die Thätigkeit des Stlldtllusschusses in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 —

das Geschäftsjahr umfaßt das Kalenderjahr — giebt nachstehende Uebersicht Aufschluß:
I. Zahl der Journal-Nummern.............1020

II. „ „ Sitzungen im Beschlußverfahren........ 18
III. „ „ „ „ Verwllltungsstreitv erfahren .... 13
IV. „ „ Beschlußsachen (s. II) ............ 455

Davon sind erledigt: 1. durch Beschluß .
2. „ Bescheid .
3. auf andere Weise

Unerledigt geblieben

453

2

Die Beschlußsachen betrafen:

zusammen wie vor 455.

1. Aimenangelegenheiten . . 6
2. Gewerbepolizeisachen . . 449

Summe wie vor 455.

V. Zahl der Streitsachen (s. III) .............. 101

Davon sind erledigt: 1. durch Endurthcil .... 99
2. „ Vorbescheid .... —
3. auf andere Weise .... 2

Unerledigt geblieben ... —
Summe wie vor 101.

Dieselben betrafen sämmtlich Angelegenheiten der Gewerbepolizei. Von den streitigen Sachen aus
dem Jahre 1895 gelangten 14 an den Bezirksausschuß.



In 12 Fällen wurde die Entscheidungdes Stadtansschusses gegenüberder Berufung des Gemeinde-
Vorstandes und der Ortspolizeibehörde bezw. der Conzessionsnachsucher lediglich bestätigt, in 2 Fällen den
Berufungen der Kläger stattgegeben.

Gemäß Z. 74, Abs. 3 des Landesverwaltungsgesetzeswurde in 7 Fällen ein Commissar zur Wahr¬
nehmung des öffentlichenInteresses bestellt.

Die vorstehenden Gewerbepolizeisachenvertheilen sich auf die verschiedenen Arten gewerblicher Kon¬
zessionen wie folgt:

1. Wirthschaften.

Gllst-

wirth-

schaften.

Schllnk-

wirth-

schaften.

Vier- und
Wein-
wirth-

schaften.

Klein¬
handel

mit
Brannt¬
wein u.

Spiritus.

Kaffee-
Wirth-
Ichaften

und
Chololade-
Nu«Ich»nl,

Mineral-
wasser-
Aus-
schanl.

Summe

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 wurden
überhaupt Antrage gestellt auf Concessionirung von

Davon wurden im Laufe der Verhandlungen
53 175

1

24 30

1

13

1

14 309

3

sodaß verblieben

Es betrafen dieselben Erweiterung der Schank-
befugnisse, Aenderung in den Schankräumen,
Einziehung von Logirräumen, Uebernahme des
Betriebes durch eine andere Person, Verlegung
des Betriebes in ein anderes Haus in . . .
Fällen,

53

41

174

68

24

21

29

9

12

3

14

1

306

143

sodaß es sich um Concessionirung ganz neuer

gegen
im Vorjahre.

12
9

106
75

3
14

20
28

9
16

13
21

163
163

Von diesen 163 wirklich neuen Anträgen wurden indeß nur 32 seitens des Stadtausschusses berück¬
sichtigt und zwar:

a) für Gastwirthschllft ............in 2 Fällen
b) „ Schankwirthschllfi...........„5 „
«) „ Weinwirthschaft ............„1 „
ä) „ Kleinhandel mit Branntwein .......„4 „
«) „ „ „ reinem oder denaturirtem Spiritus

oder mit Beiden ...........„3 „
i) „ Kaffeewirthschaft und Chokolade-Ausschank. . . „ 5 „
ß) „ Mineilllwasser-Ausschank(Trinkhallen) . . . . . „12 „

zusammen in 32 Fällen,
davon 22 im Beschluß- und 10 im Verwalwngsstreituerfahren.

2. Zum Handel mit Gift wurde die Genehmigung in 11 Fällen nachgesucht und ertheilt.

', >^
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Die in 5 Fällen gemäß H, 33a der Reichsgewerbeurdiiungnachgesuchte Erlaubniß zur Abhaltung uon
Gesangs- und deklamatorischen Vorträgen wurde im Verwaltungsstreitverfahren seitens des Stadtausschusses nur
in einem Falle ertheilt.

3. Den 70 Anträgen auf Genehmigung zur Errichtung bezw. Aenderung von gewerblichen Anlagen
sowie zur Aufstellung von Dampfkesselnwurde entsprochen, und zwar wurden conzessionirt:

«,) gewerbliche Anlagen ............ 11
d) Locomobil-Dampfkessel............ 14
o) stationäre „ ............ 33
ä) Schiffsdampfkessel............ . 12

zusammen 70 gegen 90 im Vorjahr.
Von den Anträgen zu a betrafen:

Maschinenfabriken (Vergrößerung) ........2
Röhren- und Eifenwalzwerke(desgl.) .......2
Trägerwellblechfabriken(desgl.) .........
Seifenfabriken (Verlegung) ..........
Eisenhütten (Vergrößerung) ..........
Eisengießereien(desgl) ...........
Patent Blei-Isolirungsplatten-Fabriken ......
Fittingfllbriken (Vergrößerung) .........2

Als Vorstand der Sektion II der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschafterstreckte sich
die Thätigkeit des Stadtausschusses auf:

»,) die Untersuchungvon 6 Unfällen;
K) die Ermittelung des Grades der wiedererlangtenErwerbsfähigkeitdurch den Vertrauensarzt

in 3 Fällen;
«) die Umlegung der auf die Sektion II entfallenden Genossenschaftskosten und Prüfung der

gegen die Umlegung erhobenen Reklamationen.

Post-Verkehr.

Aus der nachfolgendenZusammenstellung ist der Verkehr bei den hiesigen Postämtern ersichtlich.

llbgegangen: eingegangen
Es sind

1894 1895 1894 1895

Gewöhnliche Briefe, Postkarten,
Drucksachen und Warenproben 17 150 770 Stück 18 292 924 Stück 13 571766 Stück 14 066 260 Stück

Packete ohne Werthangabe. . . 742 477 „ 803 794 „ .884 836 „ 941018 „
Briefe und Packete mit Werthan¬

gabe ......... 102 498 „ 108 777 „ 112 691 „ 117 839 „
— — 45 241 „ 43 476 „

Postnachnllhmesendungen . . . — — 83 429 „ 95 382 „
Postanweisungen auf einen Be-

34 306 432 M. 36 229 018 M. 39 305 360 M. 42 475 256 M.
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Die Zahl der von den Postverlags-Austalten abgesetzten Zeitungsnummern betrug
in 1894.....4 025942
„ 1895 .....4 348100

Telegraphen-Nertehr.
1894 1895

AufgegebeneTelegramme ............. 198 650 Stück 219783 Stück
Eingegangene „ .............. 209825 .. 231523 „

Fernsprech-Anlage.

Es betrug die Zahl der Sprechstellen Ende des Jahres 1894 1895
1188 1454

Darunter Anschlüsse der städtischen Verwaltung ...... 19 19
Zahl der bei dem Stadtfernsprech-Vermittelungsamte ausgeführten

Verbindungen ................ 3 340683 3437295

Es betrugen die Einnahmen 1894 1895
an Porto und Telegrammgebühren ....... . . 1879211 M. 2015096 M.
aus dem Verkauf von Wechselstempelmarken ...... 70051 „ 72025 „

Eisenbahnen.
Die unzulängliche Verbindung der Städte im niederrheinisch-bergischen Industriegebiete mit dem See-

hllfenplatze Antwerpen auf der kürzesten Linie M. Gladbach-Roermond gab Veranlassung zu einer gemeinsamen
Vorstellung der interessirten Städte, welcher sich die zuständigen Handelskammern anschlössen,bei dem Herrn
Minister der öffentlichenArbeiten um Einlegung von direkten Schnellzugverbindungenzwischen Elberfeld über
M. Gladbach-Roermond nach Antwerpen.

Die mit der Prüfung seitens des Herrn Ministers betraute Königliche Eisenbahn-Direktion in Köln
lehnte indessendie Schaffung neuer Schnellzüge für den internationalen Verkehr auf dieser Route mit Rück¬
sicht auf die bisherige schwache Frequenz auf der Linie ab.

Eine erneute Petition an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten hatte leider den gleichen Erfolg
der Ablehnung.

Ueber den Verkehr auf den hiesigen Bahnhöfen für das Jahr 1895/96 geben nachfolgende, der Ver-
kehrsstatistik der KöniglichenEisenbahn-Direktion in Elberfeld entnommenen Zahlen Auskunft.

^<^chl'

Ä!^
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Versand
l.

Peisonen-Vertehr
II.

Güter-Verkehr
III,

Vieh-Verlehr
Station Auf Fahrkarten und

Fahrscheine einschl, der
Militär-Fahrscheine

abgefertigte Personen
Zahl

Stückgut
einschl, Nil-

und Expreßgut
Tonnen

l>.

Wagen¬
ladungen

Tonnen

Dienstgut

Tonnen

2,.

Großvieh

Stück

Kleinvieh

Stück

Düsseldurf-Hauptbahnhof .
Düsseldorf-Derendorf. - .
Düsseldorf-Vilk ....
Düsseldorf-Lierenfeld. . .
Düsseldorf-Grafenberg . .
Düsseldorf-Hafen*) . . .

1 386 714
154856
200 909

8 611
55 722
33 722

4 037
77 508

129
62 257

162 957
164 792
65 832

748
1185
5 627

41?
387

3642
1886

3?

2385
1222

1895/96
gegen 1894/95

1 742 479
1 693 921

179 600
97 723

455 96?
465 282

8 364
11231

5565
5111

3607
6411

Empfang
I.

Güter-Vertehr
II.

Vieh-Verlehr
Station 2.

Stückgut
einschl. Eil-

und Expreßgut
Tonnen

d.

Wagen¬
ladungen

Tonnen

Dienstgut

Tonnen

2,,

Großvieh

Stück

d.

Kleinvieh

Stück

Düsseldorf-tzauptbahnhof .
Düsseldorf-Derendorf. . .
Düsseldorf-Vilk .....
Düsseldorf-Lierenfeld. . .
Düsseldorf-Grafenberg . .
Düsseldorf-Hafen*) . . .

8 563
38106
12 743

2 093
41089

853
404 076
307 147
497 003
160488

8 639
10 717

1762
2 878

7194
8 612

86

39 940
6109

25

1895/96
gegen 1894/95

102 594
59 824

1 369 067
1 255 046

23 996
31482

15 892
14 211

46 074
53 802

Iuftizsachen.
Handels-Register.

Es waren eingetragen am Schlüsse des Jahres
Handelsfirmen ...........
Handelsgesellschaften .........
Proturen ............
Genossenschaften ..........
Warenzeichen ...........
Muster .............

Concurse.
Aus früheren Jahren anhängig
Neu anhängig gemacht . .

1894
979
485
354

2
152
286

43 53
^2 ^

115

1895
1017
506
385

4
101
271

132

*) Am 1. Oktober 1895 für den Güterverkehreröffnet.
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